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— — ET : x : N dem Umſtande, daß ſich bei der mörde- [verleiht dem Mädchen eine natürliche Grazie 
. de [auftrat und in Reuſen gefangen wurde, daß aus dem g n dei 1 5 ; 8 1 

ie uns etwas ſcheuer erſcheinen. Bei : wohlſchmeckende riſchen Hitze am Tage natürlich niemand her. und erhält fie; zuviel macht fie ſchwerfällig 
Das Belgrader Blutbad ei weſentlich von einander . ar Be an eine 2 Fiſch⸗[auswagt. Infolge deſſen müſſen diejenigen und ungeſchlacht und untergräbt den weib⸗ 1 
wird in der von Dr. Schieler in Danzig her⸗ durch ihr Temperament. Während 5 81 art, Lycodes, nur einmal in einem Probe. | Heiligen, deren Feſte im Winter gefeiert wer- lichen Reiz. Die Wurzel des Uebels liegt 
ausge et „Neligiöfen Umſchau“ 3 nen voller, die bose Hunde krurtend gericht dargereicht werden konnte, obgleich ihr] den, zuſehen, wie fie PR RE 5 vielleicht darin, daß das 3 N die 
hend De et und dabei wird auch der ſchänd- eilten, krähen unten, daß wie ein Angriff aus- fetter, an Aal erinnernder Geſchmack die Mit⸗ (helfen. In Madrid iſt die volkstümlichſte] Turnſpiele der Monner — zen will. 1 
ie, ti brauch gegeißelt, welcher dabei mit] den Weg verraune 5 ch Ahnungsloſigkeit glieder der Expedition auch für weitere Ge- aller heiligen Jungfrauen die Virgen de la ſiſt es aber der Mann, der dieſe Spiele er- 
der de ut ee Es ers da: 905 ſehen meer lein 1555 n en mußte, nüſſe empfänglich gefunden hätte. 5 ar er ge W die 8 und ſie 1 re . Er 5 

Der neue König Peter I., der zwar war, u ü 0 ! Inn Cigarreras pilgern zu ihrer Kapelle, wenn |der Frau angepaßt hat. Jeder Arz a 

Werte re f 15 1 de geriet, wandel. ; z ARE in be 5 

a rn Anteil an ben meil er er der cher Ruhe lang. Das Trinken im Sommer. ö 5 irgend 8 1 B nen ae 75 e 
davon ae e Waſelbſt be hatte, 2 dahin. Sie hielten vor den ihnen frem- Es iſt ohne weiteres erklärlich, daß bei a A 235 3 ee e en „5 Hocke Fußball 
eg 2 5 entrüftet ſeinen Mbichen über den Objekten, durch förmliche Trompetentöne |Höherer Außentemperatur, welche durch die n en. Re 7 1 Fall ift für eine Frau gefährlich W 
die Mordtaten ausgeſprochen, dankt in ſehr oder lautes Krähen ihre Nähe 5 vermehrte enen e un drängt ſich von früh bis ſpät eine dichte e ur 55 8 8 eh, — ce ict mee 
frommer Geſinnung der göttlichen Vorſehung und ſuchten ſich, wenn überhaupt, erſt dann] Körpers ungünſtiger beei teigt. Außer- durch die engen Gaſſen, die zu ihrem Heilig] imſtande iſt, ihre hohen Pflichten als Fran 
ie es ihm beſchieden habe, durch ihnen zu entfernen, wenn man bei ihnen ftand, in. elbſt bei rubigem Verpalten fteint. Aufen tum führen. Um 11 Uhr wird dieſes aber ge. und Mutter zu erfüllen. Natürlich proche 
nade 2 De er ruhmreichen Ahnen dem fie ſich niederlegten und behende über das] dem aber ift auch der Sommer diejenige Zeit. ſchloſſen, und während dort in der Einjam-|ich nur von 85 körperlichen Folgen; aber für 

beſt W anne Nein ie nennt er ſich Eis ſchwammen, die Füße zum Abſtoßen und in der ſogar der verknöcherte Philiſter die keit jeinı w ihte Kammer, von den inäd- di fit — E bie ſi d di col en nick 

| Konig b 1 Gottes Gnaben. Und es iſt doch die Flügel zum Steuern benutzend. Sehnſucht nach der Natur von neuem in ſich N e, N eoken Altarterzen nn — 8 ung ae ar 

| ie bekannt, daß er nicht durch Gottes Die Adeliepinguine fanden wir nur in ſerwachen fühlt, und weſſen Herz noch ſchneller umgeben, das wundertätige Bild der Virgen Wunſch be t, ſich auf dem Turnplatz ud 
Gnade, ſondern nur infolge ſcheußlicher Pere ſfleinen Trupps, während die großen nament'ſchlägt und in freierer Kuffaſſung des Lebens noch auf das Echo der von gläubigen Sipben eichnen ſich änzlich dem Turnſpiel glei 
brechen auf den Thron ſeiner Ahnen gelangt lich im Herbſt und Frühjahr in Scharen bis] dem Locken des Sonnenſcheins nicht wider⸗ eſtammelten Gebete lauscht, n n Ben 155 Welchen 1 5 „ 5 ihre 
iſt. Wozu denn dieſe alte Phraſe: Von Gottes zu 200 am Schiffe vorüberzogen. Beſondere ſſtehen kann, der eilt, ſoweit es feine Zeit ge- Nähe Seat: Bonn VoMEE 9 Feſtpläten die Seit Ausbildun hre hausli chen Pf? 
Gnaden, die in unſeren Tagen doch gar keinen] Freude pflegten fie uns an Waken zu machen, ſtattet, teils zu Fuß, teils zu Rad hinaus aus Luſtbarkeit Man che dieser Ton lokale ſind — achläſſigen Si vernachläſſigt ſchließlie 
Sinn mehr hat und auch keine höhere Glorie aus denen fie ſich behende und in weitem der Stadt, um in feuchtfröhlicher Wander Wir iich l Lie F da 4 8 Ir er 1725 Kleidun Der weiblichen Athletin az 
um das Haupt des Herrſchers ausgießen kann? Schwunge mit den Flügeln auf das Eis ſſchaft der reichen Schätze ſich zu erfreuen, Straße An Klosterruine; ich komme häufig es gleichgilti g. was fie auf dem Leibe träge 
Die Fürſten gelangen zur Herrſchaft entweder emporſchnellen, um dann dort ihren Weg zu- welche die Natur im Sommer uns bietet. daran Lorber n e e ebehle Re e 1 Te N A 
wegen ihrer Abjtammung oder durch den nächst ſchwimmend fortzuſeten. Es konnte Freilich nicht immer werden dieſe Freuden manche Aſtronomen ſich auf das regelmäßige] Frau gebietet, ſich dem Auge des Mannes ge- 
Willen des Volkes oder auch durch Gewalt! hierbei aber geraten ſein, fi) vorzuſehen, damit mühelos erworben, und manchen Tropfen Studium der Mondkrater geworfen haben fällig zu machen Wenn die Männer zu⸗ 
Peter I, hätte 112 beſſer empfohlen, wenn er] die großen, bis zu 35 Kilogr. ſchweren Vögel Schweiß koſtet es, bis das erſehnte Tagesziel darauſbin an, ob ſich an dieſen noch aufe cht ae ſich ihr Geſpräch um 
0 dieſe Phraſen, die eine offenbare Unwahrheit den Beſchauer nicht beim Herausſpringen erreicht iſt. Dann pflegt der Durſt ſelbſtver⸗ 4 5 5 Ark RE eee eee a, fie in Seauenpefeilihaft 2 
enthalten, weggelaſſen hätte, als durch den trafen. ſtändlich beſonders ſtark aufzutreten, und es 5 en vollziel . die per Aten n 6 505 ang: ollen fie nicht eee fr be 
Gebrauch derſelben. Der Metropolit (der Beſonders die großen Pinguine find uns ſiſt keineswegs verboten, ihn zu Stillen, ſofern Be Kan ß Jr N 1 5 Abbruch verkauft Welsch 5 n N Po Pr 
iechijchrorthodore Biſchof) der erite Kirchen, ſehr nützlich geweſen. Wir hatten an ihnen das in verſtändiger Weiſe geſchieht. Aber in Ss Se 8 an Nofei t werd ſoll Me Hot — Tag über im Geſchäft ge. 
i , , Die Gewohnheit jchr Beim: Bisher waren 1 e ruditlos: weſen ift, hat er kein Verlangen, von jeiner 
Mathe le 3 d ſchoh in ei re 15 = agen Sutter für die san ne let. 1 — Hit ai — e Be aber da kam die Berbena und fiehe da; eines | Frau alle ihre auf dem Turnplatz oder auf 
zzatbedrale ab und ſchob in einer Anrede alles teren Zweck wurden eine zeitlang 3 Pinguine Bier hinunterzugießen, iſt unbed ver-] Tages ; rden Sn dd ink 9 
in den letzten Tagen Vorgefallene auf den 55 Kor verbraucht. Ihre Felle und ihr Speck werflich. Wer viel trinkt, ſchwitzt viel. Dieſer 8 ehrwürdigen SFulen blöt, Ser a auf, dem 9 = 2 
Willen der Vorſehung ab, die Serbien ſchütze wurde gebrannt und jo zur Aushilfe auch bei Grundſatz muß zuerſt von allen beherzigt wer. = 5 5 eee e Fr 3 n 5 — Da eeuc 1 
und nach einem ſchweren Gewitter einen der Keſſelfeuerung verwandt. Der Konſum den. Kleine, kühle, wenn möglich auch ſäuer⸗ a 8 ich Pe Girlanden bunter set, weil fi die Frau in diese feine Baue 3 
Sonnenblick gönne. Das muß ein feiner der Expedition an ſolchen Tieren mag ſich auff liche Mengen Waſſers langſam verſchluckt, ſo venezianiſcher Lehener von einem Kapitäl] eingedrängt hat. Freilich find die Männer 
Die göttliche ea eines Biſchofsſtuhles. über 500 Stück belaufen haben. Mehr noch] daß fie recht ausgiebig die hauptſächlichſte . 0 hat. 5 
die entsetzlichen Greuel 1 alſo das Blutbad. fanden, aber ungewollt, durch die Hunde ihr] Stelle des Durſtempfindens, nämlich Zungen. 
Taten gewollt, damit n Ende, welche, wenn in Freiheit, die ahnungs⸗] grund und die gegenüberliegenden Rachen. 
den Thron ſeiner ruhmreichen Ahnen Bee) loſen Tiere anfielen und bellend jo lange um- teile, beſpülen, werden am ſchnellſten die ge- 
Für die Seelenruhe des unglücklichen zarten, bis fie umfielen und dann liegend wünſchte Erquickung bringen und werden 
Alexanders aber läßt man Meſſen leſen und] Der ſchwimmend eine leichte Beute wurden. gleichzeitig ſowohl ſtarkes Schwitzen auf der 
* ; 3% N Die jungen Hunde konnte man gele entlich Fortſetzung des Marſches als die Gefahren 
Kerzen abbrennen, damit bald die Pforten des] noch unter einer Pingu e ＋ 9 5 ver: 
Paradieſes ſich eröffnen, falls fie ihm noch d d mainfhar munter ſpielen einer Erkältung der Verdauungsorgane ver. 
perſchlaſſen ſein follten. ſehen, doch wandelte ſich dieſes Spiel für die hindern. Denn gerade im Sommer iſt auch 
eie Religion it bier ein Deckmantel für lebtepen bald genug zu fragifchem ern. in dieſer zweiten Hinſicht unbedingt eine ge- 
e 5 Robben — und zwar die Weddelrobbe — wiſſe Vorſicht geboten, und es iſt als äußerſt 


Verbrechen; ſie iſt ein äußerliches frommes hat ir von Oktober 1902 an auch i 55 N i ör 
Taun ohne Kraft und Gehalt. Man mag fin- hatten wir von Oktober uch in grö- dankenswert anzuerkennen, daß die Behörden 


| > au ßerer Zahl, nachdem wir bei der Fahrt d i Ö i in dieſer 
digen, durch religiöſe Handlungen erlangt das Sollen = meisten 1 an ds en 
man Vergebung. Und die Hauptſache, die Kante den Seeleoparden und dann bis zu wirken bemüht find. Unter 10 oder im höch⸗ 
Sinnesänderung, die Sühne, wo bleibt ſie? dem innen feſtliegenden Scholleneis den ſten Falle 8° C. Wärme dürfte kein Getränk 
Da handelte doch einſt ein anderer Kirchen⸗ Krabbenfreſſer getroffen hatten, eine Vertei- haben, das genoſſen oder verabreicht wird 
be e 175 i eee Ber tung, die wir in gleicher Weiſe bei der Rück. und an heißen Tagen wirkt der Genuß 55 
bad die Kirche betreten wollte, als ob nichts | ophen ha dnn Stan „nm Winter find dis Frachtetd oder das Verjäiluden dan Natıreis 
Dorgefallen wäre, da trat ihm der. Biſchof fte m 1 3 ion ſelten geweſen. Auch wegen der damit verbundenen erhöhten Erfäl- 
dieſer Kirche entgegen und verwehrte ihm ein. N 5 mühelos zu erbeuten, wenn ſie auf tungsgefahr oft nachteiliger als im Winter 
utreten, bis das Verbrechen gefühnt ſe. Das Yin 5 iſe 7 und nur den Kopf erhoben, und hat nicht ſelten ernſte Darmkatarrhe zur 
fer allerdings ein Miche den hrs b en De en Feind mit ihren großen Folge. Dieſes Erkältungsmoment iſt bei 
eiem mpuls_ ſie 0 0 und ſich da der be- |Natureis ſehr wahrſcheinlich der Anſt⸗ 
nher . 115 enen 15 br 15 der e ent. 115 1 = tet 
ziehen wollte, ein Ambrofius. aber auf dem Eis, wenn auch nirgends oße 

ſtrebt man nach kirchlichen Würden, wendet Scharen, als es von 25 Robben des Nordens 
berichtet wird. 


zum andern; einige elektriſche Lampen er- zum Teil ſelbſt daran ſchuld, wenn es ſo ge- 
leuchteten die Trümmer tageshell, und eine kommen iſt. Sie haben der Frau nachge- 
auf improviſierter Tribüne aufgeſtellte Muſik- geben; jetzt möchten fie ihr gern Halt gebieten, 3 
bande ſpielte zum Tanz auf. Und wirklich!] aber fie können nicht mehr. Es iſt eine alte 
Dort auf den Steinplatten, wo fromme Non- Sage: laß einer Frau ihren Kopf, und ſie 
nen vielleicht vor nicht allzu langer Zeit auf ſchlägt über die Stränge.“ — Ein Glück, daß 

den Knien herumrutſchten, um ihre Seelen dies eine Frau geſchrieben hat! 


in Sicherheit zu bringen, wirbelten jezt r . Se 
luſtige Weltkinder in großen, mit farbigen Praktiſches für den Haushalt. 
Blumen beſtickten Manilatüchern und mit Entfernung von Tinten⸗ 
ſeurigen Nelken im Haar umher! Sie transit flecken. Tintenflecke laſſen ſich aus Papier 
gloria coeli! Witzige Scherze, heiße Liebes- entfernen, ſofern es ſich um Gallustinte han⸗ 
worte werden ausgetauſcht Seguidillas beim delt, mit Kleeſalz oder verdünnter Schwefel⸗ 
N der Guitarre und Bandurria ertönen; ſäure. Bei den heutzutage häufiger gebrauch⸗ 
5 Blut . e ee 30 Pi ten Anilintinten dagegen nimmt man ſtarken 
e en 17 5 5 a wuchen. Spiritus, der mit Salzſäure eingeſäuert wor⸗ 
a a Sandias verzehrt] den iſt, betupft den Fleck und wäſcht mittelft 
und nach alter Sitte Haſelnüſſe, geröſtete eines Pinſels mit reinem Spiritus nach. Aus 
Mandeln und runde, in Oel gebackene Kringel Leder entfernt man Tintenflede am leichte ten 1 
maſſenhaft vertilgt. Mataſuegras, „Schwie⸗ nn ra A betreffenden befleckten Stellen 
germüttertod“, d. h. plötzlich hervorſchnellende it 1 ich nn 5 2 
Fratzen, die imſtande find, mit ihrer langen] m! — er 

kr und ihren böſen Augen einen heftigen] Mitteljt ein 


0 


un 
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3 a, daß das Gefrieren des Waſſer 
eine Selbſtreinigung desſelben mit ſich bringt, 
indem Verunreinigungen des Waſſers, welcher 
d. 5 ; Art fie auch ſein mögen, nach der Mitte zu⸗ 
und des helligen Auch dieſe Robben ſind uns ſehr nützlich ſammengedrängt werden, ſo daß die äußeren 
Apoſtel⸗Stuhles Gnade Biſchof Eh 9 f geweſen. Das Fleiſch und beſonders die Leber Schichten durchaus einwandfrei, ſelbſt in baf- 


Wü 7 0 te ” ka chen u Hu 0 

Jetzt if, Schwärmer krachen in allen Richtungen, 
und je weiter die Nacht vorſchreitet, je ausge⸗ 
laſſener wird der Jubel. Nur hin und wieder 
ſcheint plötzlich ein dunkler Schatten vorüber⸗ 
zuziehen oder ein leiſes Seufzen wie eine trübe 


N ug gereinigt. 2 
Pulver zum Reinigen 8 
ndſchuhen. 80 Gramm Wee 
40 Gramm Iris⸗(Schwertlilien.) rzel, 3 
Gramm Seife, 20 Gramm Borax, 40 Gram 
Ammonium-Chlorid. — Die Handſchuhe w 
den mit einem feuchten Tuche abgerieben 


ö | i ) 1% ; dann auf das gut gemiſchte Pulver unter 
5 Gnade Biſchof von .... der jungen ? 5 $ ein dürften. Erinnerung durch die Lüfte an gehen. Oder i ri lä 
Nice den Mißbrauch, welchen man in der sehen a et en zn K. ern 00 u niemand Durſt iſt es Nur me Sinnestäuſchung, 8585 Wolke, Zen Wit inan bie Stoß ee 
Kirche mit der Religion treibt, kommt dieſelbe tober an dieſe bei unſeren Mahlzeiten faft ] leiden und ſich durch ſolche Qualen die Freu- | ein Windſtoß der duch die Fernſprechdrähte Alg, 
immer mehr in Mißkredit. Was weit entfernt | 


Metall auf Porzellan 
Glas aufzukitten, z. B. Metallde 
und Beſchläge auf Pfeifenköpfe, Petroleum 5 
baſſins in die Unterſätze, läßt ſich mit folgendem 


auf den Dächern pfiff? Meine hübſche Nach 
barin ließ ſich jedenfalls dadurch nicht beirren. 
Sie huldigte dem alten Spruch ſpaniſcher 
Lebensweisheit: „Dieſes Leben iſt nun ein- 


Fr t dv it ganz verdrängten. Ihr Speck lieferte einen] den an dieſer ſchönen Jahreszeit beeinträchti⸗ 
ſode 2 iſt, gibt man für Religion aus, guten Tran zur Beleuchtung, ihre Felle wur- gen laſſen; aber man ſoll ſich gewöhnen, mit 
odaß das Weſen der Religion in weiten den vielfach zur Bekleidung verwandt. Wir wenig auszukommen, ſoll vorſichtig ſein in 
der Religion legt 1 den Mißbrauch mögen in der Antarctis wohl an 150 Robben Bezug auf die Temperatur und ſoll Frucht 


| Miß N > x I ER: Fe ; Kitt ermöglichen. Gewöhnlicher Leim * 

R legt die „Rel 5 Ä [ den Fall alkoholiſchen Ge-] mal ein Fandango, und wer ihn nicht tanzt, 5 } : 1 

au“ nachdrüklichſt Verwahrung — 5 bega die Tonflige Tierwelt gehe ich nicht ale a SR FFF 3 gleichmäßigen Ste berührt, — 

111. ,, | __ Auf der Berbena, das moderne Mädchen. ken er de str Dererungen um | 
N ericht ii 


füllen find. Der Porzellan- oder Glasgegen- 
ſtand wird dann feſt eingedrückt, wobei der 
hervorquellende Kitt zu entfernen iſt. Auch 
ein Gemiſch aus Gips und flüſſigem Gummi ⸗ 
arabikum läßt ſich in gleicher Weiſe anwenden. 
Das beſte Mittel gegen Som 
merſproſſen iſt Zitronenſaft. Man 
wäſcht ſich abends das Geſicht und verreibt 
dann einige Tropfen Zitronenſaft auf Geſicht 
und Hände. Wird das Verfahren einige Wo | 
chen lang angewendet, jo verſchwinden Leber⸗ 
flecke und Sommerſproſſen faſt vollſtändig. 
Auch gegen Sonnenbrand iſt das Mittel gut 
Die Haut wird wieder weiß. 2 


ber die deutſche Süd. loſen Sammelſinn des Zoologen, Profeſſor Die ſpaniſche Hauptſtadt feiert jetzt ihre 
über das Tierleben: rof. Dr. v. an Dr. E. Vanhöffen, in ihren äußeren Erjchei- | Verbenas; fie jind eine Madrider Spezialität. 
Einen ber 2 8 * nungsformen die allgemeine Teilnahme. Die Der etwas pedantiſch veranlagte Deutſche wird 

0 ade bi Reiz bei all dieſen Aus- kecken und unfriedlichen Raubmöven gehör- mit dem Namen dieſer Pflanze zunächſt 
ebens — ſei me Die Beobachtung des Tier- ten im Herbſt und Frühjahr ſtändig zu unſerer nichts anzufangen wiſſen und wahrſcheinlich 
Unberührti 1 1 Urſprünglichkeit und völligen Umgebung; die gefräßigen Rieſenſturmvögel gleich ein Wörterbuch hervorſchleppen, um ſich 
Su Pi von menſchlichen Einflüſſen. mit Hunden zu jagen, wenn ſie zu voll waren. über etwaige weitere Bedeutungen dieſes 
Arten zu . hatten wir es mit zwei um ſich zu erheben und nur im Laufe eilend Wortes zu vergewiſſern. Um ihm die Mühe 
en großen Kaiſer nien,; a ſich entfernten, war im Januar ein beliebter zu erſparen, will ich ihm lieber von vorn. 

ten hatten a Kaiſerpinguinen. Die erfte-| Sport. Von den charakteriſtiſchen Sturm- herein verraten, daß er darin als Ueberſetzung 
TWolleneis ns bei der Fahrt durch das vögeln des ſüdlichen Eismeers hat uns Pago- eben nichts weiter als den Namen Eiſenkraut 
Sebruar- März) > der Station im Herbſt Aroma niven beonders an ihrem Niftplag, oder, wenn es hoch kommt, die Bezeichnung 
gang zur Ruhe eteze Zeit, ehe das Eis dort dem Gaußberg, mit ihrem ſchnellen, behenden] Vesper des hl. Johannes finden wird. Schon 
u Int an 55 ommen, ſowie wieder von Fluge ſcharenweiſe umkreiſt, während der ſeit den älteſten Zeiten ſtand das genannte 
n 855 begann 5 ſich in der Umgebung andere, Thalassöka antarctica, dort wie] Kraut als Glückspflanze in hohem Anſehen; 
inden dolleneis Felten Kaiſerpinguine waren beim Schiff meiſt in Streifzügen kleiner] feine magiſche Kraft trat jedoch nur dann zu⸗ 
gen de efkli mehrten ſich nach] Scharen erſchien. Sonſt wurde der kleine tage, wenn es am Vorabend des Johannis. 
e e anon Sende Eis Hin und | Petersvogel, Oceanites, in den Sommer- feſtes gepflückt wurde. Im Laufe der Jahr- 
8 e äbrten. as ganze Jahr hin. monaten häufig und die Kaptaube vereinzelt | hunderte hat ſich der Begriff verallgemeinert 
Beide 9919 aleden Men; geſehen. Von den Bewohnern des Meeres und bezeichnet heute jedes lärmende Nachtfeſt, 
s adde Amen und Hunden erregte außer den Robben unter den Fiſchen] das am Vorabend eines Heiligen oder der 
ei der Rückfahrt durch das Hsloſigkeit, nur eine Art Nototenia allgemeine Teilnahme, Mutter Gottes gefeiert wird. Daß es gerade 
—leneis woll-] weil fie im Januar und Dezember ſo reichlich | ein nächtliches Feſt iſt, erklärt, fi einfach 


—— 
erk. 


Mrs. Desmond Humphreys, die berühmte 
engliſche Romanſchriftſtellerin, die unter dem 
Namen „Rita“ etliche fünfzig Novellen ver- 
faßt und deren letzter Roman „Seelen“ be— 
reits die dritte Auflage erlebt hat, hat einem 
Ausfrager ihre Anſichten über „die moderne 
Frau“ anvertraut, die ſie in ihrem letzten Buch 
jo ſcharf gegeißelt hat. „Rita“ iſt der An⸗ 
ſicht, daß das moderne Mädchen ſeinen Reiz 
verliert oder ihn vielleicht ſchon verloren hat, 
und findet den klarſten Beweis dafür in der 
Tatſache, daß es heutzutage die Frau zwiſchen 
dreißig und vierzig Jahren iſt, die von der 
Alita reiht bief 8 Sr 1 — 
„Rita“ ſchreibt dieſen Wandel der tollen Such N f 42 
der Mädchen für übermäßige Leibesübungen Kunſt und Literatur. 4 
zu. Sie ſagt: „Ich gebe niemanden nach in Im Selbſtverlage hat Edwin Bor⸗ 
meiner Vorliebe für friſche Luft und regel⸗[ mann in Leipzig von ſeiner Illuſtrier⸗ 
mäßige Leibesbewegung; aber um heilſam [ten Humor. Bibliothek einen weiteren 
zu ſein, muß darin Maß gehalten werden.] Band „In vino varitas“ als Lieder⸗ 
Heutzutage gibt ſich die Frau viel zu viel Be- büchlein für lach und weinluſtige Gemüter er⸗ 
wegung, gerade wie fie ſich früher viel zu ſcheinen laſſen. Es ſind friſche, heitere Verſe. 
wenig Bewegung gab. Mäßige Leibesübung! welche da in 22 Liedern geboten werden und 
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Ein modernes Gasw 


Die „Deutſche Export-⸗Revue⸗ 


Dm cr 2er EEE 5 — 8 2 
werke eine erfreuliche Rentabilität aufweiſen,] welche mit Rückſicht auf die Wohnungsverhält- 
5 „ ſchreib welche meiſt mit dem Wachstum der Orte und niſſe und Lebensgewe nheiten das Gas in der 
hierüber in einem intereſſanten Aufſa et des Gasverbrauchs erheblich zunimmt. Wie Küche nicht mehr entbehren können. 5 
„Ein modern eingerichtetes Gaswerk“) über ſehr das Gas zum Motorenbetriebe geeignet] wird ſchon bei Erbauung neuer 27 tat 
Die Herſtellung von Leuchtgas aus Stein. l geht aus der zunehmenden Verwendung ausnahmslos Rückſicht genommen, ſodaß 5 
kohlen und deſſen Verteilung durch Rohrlei.] Cle Gasmotoren hervor. Wenn auch der jedes neuerbaute Haus in allen Zimmern oder 
tungen in Städten zum Zwecke der Beleuch⸗ dem Br in vielen Fällen Vorzüge dor doch wenigſtens in der Küche mit 1 5 5 
tung iſt zwar eine englische Erfindung, aber rapide GSmotor beſitzt, jo konnte er doch die leitung verſehen wird. Vielſach dien be 
das Leuchtgas ift heute Gemeingut der ganzen Katrächtigewicklun der Gasmotoren nicht be. Gas außerdem auch zur N ſo. 
n 
ihm, beſonders in Deutſchland in der Elek- nicht in den Leucht fach Gas benutzt, welches wie zu da long! welche fi 
a 0 Deutſ ‚ \ uchtgaszentren der Städte her. Entwicklung derjenigen Induſtrie, welche ſich 
trigität ein gewaltiger Konkurrent erwachsen geſtelt wird, wie 0 Hochofengas it Fabrikation von Kochapparaten, Heizöfen 
iſt, obwohl der Glaube des Publikums das] usw.; aber derartige gr kchofengas, Kraftgas mit Nabrfatien Badeö befaßt, iſt 
Gas ſchon oft für verdrängt ertlarte ſteht heute] wegs der Weiteren Euwvickunn se Vase dec Deutschland Be: ei (eb 
die Gasinduſtrie mächtiger und geſünder auf er enteil deen de hindernd im Wege, hafte. Beſonderer Wert wird auf eine künſt⸗ 
ihrem Platze denn je. Der Gasverbrauch iii im Geg 9 Leiſen ie nur, daß die Ver. leriſch geſchmackvolle Ausführung der Appa⸗ 
im Deutſchland in den letzten Jahren ganz ge, | wendung e gen Brennſtoffen eine rate gelegt. So hat man namentlich den 
waltig geſtiegen, und es iſt zu konſtatieren, immer allgen ird, und daß das Gas in] Gascheminses eine ſorgfältige Anpaſſung an 


daß ſich nicht nur die beſtehenden Gaswerke] Zukunft mit den feſten und flüfftgen Brenn- die Anforderung des modernen Stils unfrer 

großer Städte immer mehr erweitern, ſondern] materialien immer Pie 1 Aether treten Wohrungseinriötungen zu teil werden laſſen. 

auch in kleineren Orten fortwährend neue wird, beſonders 1 > vie dies beim | Nicht unbedeutend und in manchen In. 

Gaswerke entftehen, Während jede größere Leuchtgas der Fall iſt g becdseitig zu Lichte, | duſtrieſtädten ſogar überwiegend iſt auch die 

ah art ee, werde ſelöſtverſtändlich ihr Kraft. und Heisnveden bertvendet werden Verwendung des Gaſes zu induſtriellen 
8 ‚ n. 


nunmehr in klei⸗] kann. E j cken, wie z. B. zum Löten, e und 
neren Orten en * RE Ein. Das Kochen mit Gas hat im Baufe des lühen, zum erwärmen von ormen, zum 
n für die St Die Gaswerke letzten Jahrzehntes auch in ee m her Er Sen: en von Geweben u a ee diser 
wohner eine billige Beleuchtung, jondanı“ Be- ungeahnten Aufſchwung gen , e rotz der wachſenden Be 9 


glühlichtes durch Dr. Auer von Wels- [denen widerſtandsfähigen Glaszylindern ber 
bach gebracht hat, erfreut ſich die Gas- faßt. In letzterer Beziehung braucht nur die 
lühlichtbeleuchtung der allgemeinen Beliebt. Firma Schott u. Genoſſen in Jena genannt 
heit, und mit Recht, denn das Gasglühlicht zu werden, während ſich auf dem erſtgenannten 


gen des Auerſchen Gasglühlichts haben nicht werke gebaut oder in Auftrag erhalten, wäl 
nur zu beſſeren und in ihrer Leuchtkraft be- rend die Geſamtzahl der im Jahre 1902 er- 
tändigeren Glühkörpern, ſondern auch zu den bauten Gaswerke in Deutſchland allein an⸗ 
ampen geführt, welche durch hohe Zugichern- nähernd 80 betrug. Aus dieſen Angaben, jr 
ſteine (Lucas-Lampe) oder durch Preßgas wie aus dem Umftande, daß gleichzeitig auch 
(NMillenium⸗Licht) einen neuen Fortſchritt in auf dem Felde der Acetylengasbeleuchtung. 
der Oekonomie der Gasglühlichtbeleuchtung des Luftgaſes u. a. emſig gearbeitet wird, iſt 
ebracht haben. Während man früher im zu erkennen, daß die Gasbeleuchtung in immer 
Sänittbrenner aus 100 1 Gas eine Leucht. weitere Kreiſe dringt und daß nicht nur von 
kvaft von ca. 10 Kerzen gewann, ergeben die einer Verdrängung derſelben keine Rede en 
neueſten Glühlichtbrenner aus 100 1 Gas kann, ſondern daß im Gegenteil die Gas 
durchſchnittlich 80 Kerzen Helligkeit. Hand in] duſtrie ſich in einem Stadium erfreulid 
Hand mit dieſen Fortſchritten ging auch ve Entwidelung befindet. 


+ IE 3 8 ; 5 1. jeni trie, welche ſich mit der 
ae : ern i t en deutſchen Städten der Gas- Verwendungsgebiete liegt aber der Schwer- jenige Smduftrie, u liier s 
JJJJJ%%%V%W%%G%%/ /// TT!!! —,, von / 
F daß faſt alle Feiz⸗ gelen größer als derjenige für Beleuchtung. Bele 0 Dank den rieſigen ag 5 
material. 4 Bar Ei nt gibt eine große Anzahl von Familien, Iſchritten, welche die Erfindung des S 


; Gtühlicht beſenders erforderlich gewor. ! 
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dem Bachus zum Ruhme ertönen ſollen. Auch 


humorvollen, in Schwarzdruck gehaltenen 


81 
Milder von Arthur Lewin ſind geeignet, dem 
luſtigen Büchlein noch einen erhöhten Wert 
Dasſelbe ſchließt ſich ſeinen 22 
alte 


zu geben. 
gängern „Vivat laetitia“ und „O al 
Burſchenherrlichkeit“ würdig an. Der Preis 
jedes der Bände beträgt nur 1 Mark. 


Freundſchaften unter Tieren 


verſchiedener Ordnungen. Auf das 
merkwürdige Zuſammenleben des nordoſt⸗ 
afrikaniſchen Regenvogels mit Krokodilen iſt 
ſchon oft hingewieſen worden. Wir brauchen 
gar nicht ſo weit zu gehen, um ähnliche Ver⸗ 
hältniſſe kennen zu lernen. Unſer Meiſter 
Starmatz iſt ein guter Beobachter; er weiß, 
daß Rinder und Schafe von Zecken aufgeſucht 
werden, und daß dieſe Zecken für ihn Lecker⸗ 
biffen find. Darum hält er fich gern an Orten 
auf, wo er Vieh antrifft, und lieſt ihnen die 
Schmarotzer ab. Auch die kleinen Kuhreiher 
verſtehen dieſe Nahrungsquelle auszubeuten; 
in den afrikaniſchen Steppen ſind ſie ſtete Be⸗ 
gleiter der Antilopen, Büffel und Nashörner 
und werden von ihnen gern geduldet. Man 
kann ſich kaum ein ſonderbareres Bild denken 
als eine große Antilope, die auf ihrem Rücken 
mehrere dieſer Vögel trägt. Allerdings iſt 
ihre Tätigkeit nicht ganz einwandfrei, eben⸗ 
ſowenig wie diejenige der ſtarartigen Maden⸗ 
hacker, welche mit Vorliebe die offenen Wunden 
Jer Huftiere auf Fliegenlarven unterſuchen. 


Sie übertragen Seuchen von Tier zu Tier 
und verſchaffen verderblichen Krankheiten 


er Umſtänden eine ſehr ſchnelle Verbrei⸗ 
ng. 
viel zu wenig Rechnung getragen. Vielleicht 
iſt der Madenhacker der hauptſächlichſte Ver⸗ 
breiter der Rinderpeſt. Er verdient keineswegs 
den Schutz, den ihm die Schongeſetze zu teil 
werden laſſen. (Aus dem Werke: „Bilder 
aus dem Tierleben“, herausgegeben von 
Profeſſor Paul Matſchie, Union, Deutſche Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig; 
30 Lieferungen à 50 Pfennig.) 
Wie reich und vielgeſtaltig die Kunſt 
inſerer Tage iſt, zeigt uns die Ueberſicht der 
modernen deutſchen Malerei, 


Speclalhaus für Papier- 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stetziner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

92 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ansſchuß, 
eben Pfennig. 

Octavhefte, 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 


Ordnungsbücher, 
12 Blatt funf Pfennig. 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunlg. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteiſbrechirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unlinlirt, 40 Blatt 12 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Platt, N N kein Schund, kein 

N Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Llatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


Man hat dieſem Umſtande bisher noch 


zig) niedergelegt wird. 
Veröffentlichung, 


höchſter Treue darbietet, 
Dokument deutſcher Kunſt. Denn der doku⸗ 
mentariſche Wert dieſer Sammlung wird, 


ſchenen iſt, immer mehr offenbar. Die letzt⸗ 
erſchienenen drei Lieferungen 8—10 enthalten 
Bilder von Slevogt, Kallmorgen, Joſef Block, 
O. H. Engel, W. Leiſtikow, Defregger, Franz 
Stuck, F. von Uhde, A. von Keller, K. Küſtner, 
K. Bantzer, Richard Müller, Emilie Mediz, 


Hermann Prell, G. Müller⸗Breslau. Die vir⸗ 


tuoſenhafte Pinſelführung Slevogts, das 
friſche Kolorit Leiſtikows, Stucks Originalität 
ſind aus den frappanten Reproduktionen 
ebenſo gut erkennbar, wie Defreggers Eigen- 
tümlichkeit und Richard Müllers peinliche 
Sauberkeit und Durchführung. Man wird 
beim Betrachten der Blätter noch nach hundert 
Jahren ſagen können: dies war der Stand der 
damaligen Malerei in Deutſchland. 
beſteht aus 20 Heften von je 5 Blatt; jedes 
Heft koſtet im Abonnement 2 Mark. Jedes 
Blatt iſt aber auch einzeln (zu 1 Mark) käuf⸗ 
lich und wird auf Wunſch eingerahmt für 
3 Mark geliefert. Es kann ſich alſo jedermann 
ſeine Lieblinge ausſuchen und zu dauerndem 
Genuſſe in ſeiner Behauſung aufhängen 


Fiffig mang die Sonnwendfeier. 


Stettin, den 18. Juli. 

Unſer Mitarbeiter, der Schneiderlehrling 
Fiffig, ſchreibt uns: 

Geehrter Herr Rehdaktöhr! 

„Heil! Heil! Heil!“ — rufe ich Sie heute 
zu, noch voll von die Bejeiſterung, was mich 
erfaßt hat for das Deutſchtum, was mir durch⸗ 
dringen tut, ſeit ich mang die Deitſchen of'm 
Julo mitgemacht hab' von wejen die Altger⸗ 
manen ihre Auferſtehung in's moderne Leben. 
Sonnabend war's, Nadel und Scheere ruh⸗ 


Werke Hundert Meiſter der Gegen- 
wart (Verlag von E. A. Seemann in Leip⸗ 
Dieſe merkwürdige 
welche von hundert deut⸗ 
ſchen Malern je eine charakteriſtiſche Probe 
ihrer Kunſt in fakſimilierter Nachbildung von 
iſt ſozuſagen ein 


nachdem die Hälfte des Werkes (10 Hefte) er- 


Das Werk 


er rufte mir un ſagt: „Hanni, biſt Du en 
deitſcher Patrioht?“ — „Na ob“ ſag ich. — 
Jetzt jagt er: „Heute is of'm Julo Sonnen⸗ 
wende, wies die ollen Germanen machten, 
mach Dir fertig, da ſoll allens, was deitſch is, 
antreten, alſo komm mit, denn, was der große 


Dichter is, der ſagt: „Man muß die Feſte 
feiern, wie ſie fallen.“ 


die Kopp un meente: „die Komitäter, was 
das Feſt machten, täten ſich irren von wejen 
das Feſt fallen, denn was die ollen Urger⸗ 
maniſchen geweſen ſein täten, die ſeien im 


jeweſen von wejen die Sonne, wenn ſie janz 
oben war und dann deſtillierte mir Freede 
die janze Fabel von wejen die Sonnenwend⸗ 
feierlichkeit bei die ollen Germanen, was noch 
ein heidniſches Volk war un was den kleinen 
Cohn mang die Götters nich hatten, das 
hatten and're Götter. Da war ſo'n Jüng⸗ 
ling, was ihr helley Gott war, was man Bal- 
dern nannte und vas das helle Licht rehprä⸗ 
ſentieren tat, der Halbbruder von Balder'n, 
en jewiſſer Höder, was blind war, war ihr 
ſchwarzer Nachtgott. Wejen einem jungen 
Mächen, was die Octava war, wurden die 
beiden Götter eiferſüchtig, es gab Radaſt und 
was der helle war, verſchlang ſymboliſtiſch 
den ſchwarzen, indem er ihn erſchlug. Was 
nu die ollen jermaniſchen Götter oder Götzen 
waren, die packten die Leiche of'n Holzſtoß un 
ſteckten ihm an, was aufloderte in Sonnwend⸗ 
feuer, was wieder die Sonnwendfeier wurde 
von wejen die Erinnerung, was ein oller 
deitſcher Brauch ſein ſoll un das war of'n 
Julo. — Alſo wir los, der Meeſter, die Mee⸗ 
ſtern, Freede un hinterher Fiffig, Allens rieſig 
verjnüglich. An's Bollwerk, da waren die 
Dampfer's, aber allen's voll un in's Ge⸗ 
dränge undurchkömmlich, un von wejen die 
Zerſplitt' rung ſagt Meeſter: „Jeder ſehe, wo 
er bleibe“ von wejen of die Dampfer kommen. 
Was die Meeſtern war, die ſchob of'n Dam. 
pfer los, was mit Ballongs un Girlanden 
verdekoriert war un dampfte mit ab, aber das 
war keen Sonnenwend'ſches, ſondern eener, 


Was nun aber Freede, 
was Meeſters Sohn is, war, der ſchüttelte mit 


Brachmonat, was der Juni is, ſonnenwendiſch 


welche in dem] war ſchon halb in die ſonntägliche Stimmung, 


ten, das Büjeleiſen kühlte ab un mein Meeſter was Hafffahrt machte, un ſo kam die erſchte 


Familjenteilung. Aber wir kamen ofn rich⸗ 


——— — 


an hüte sich vor Nachahmungen 


£oeflund’ Präparate 


Reines concentrirtes 


Malz Extract 


Diaeteticum bet Husten, Katarrh, Influenza. 


'Leberthran - Emulsion 


(mit Malz-Extract) 
speciell für tubereulöse Kranke und serofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(chem. rein nach Prof. von Soxhlet's Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt, 


Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback g 


zu Krafisuppen 


Malz-Suppen-Extract | _ 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80 % geheilt). 


für zarte, rachitische, schwer zahnende 
Kinder. 7 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


£ı 


empfehlensichselbst 


tijen Dampfer, was uns mit „Heil! Heil!“ 
bejrüßte, mang die andern Deitſchen nach 
Sommerluſt un dann ging's of'n heil'jen 
Berg, was der Julo vorſtellen tut. Was 
unten am Berg war, das waren die Kaſſen, 
von wejen das Tribut for die Götter, was 
aber nich los zu werden war, von wejen die 
Fille un von wejen die Drangſal von hinten, 
wo immer meer kahm. Un was oben war, 
das waren die Fahnen un die Anblemers of 
die deitſche Sache mit dem Motto: „Heil! 
Heil!“ Un was der deitſche Gruß war, den 
machten die Kapellen von Hendreichen un Uhl⸗ 
mann, was die Muſik machten, von wejen 
die patriotiſchen Waiſen mit die Wacht am 
Rhein un Deitſchland, Deitſchland über Allens. 
Un was die Stühle waren, die fehlten, un 
Keiner hatte ein Geſäß, un was die Tiſche 
waren, die waren nich da, un was die Tau⸗ 
jende waren, die krippelten wie 'n Ameiſen⸗ 
berg un wie die ollen Deitſchen tranken ſie 
immer noch eens mit „Heil!“ un wieder 
„Heil!“ bis' keen Glas nich mehr gab un's 
Bier all' war, aber wieder neu kam von wejen 


Elyſium. Un was die Muſik war, die mach⸗ 
ten Schlachtmuſik mit die Trommeln un's 
knallen von wejen Schießen un dann hielt 


was eeue Rede von wejen die Freide, daß fie 
allens da waren, un von wejens urdeitſche, 
un von wejen die ollen Germanen, un von 
wejen „Heil! Heil“ am Schluß. Was dann 
die Komitäter waren, die machten poehtiſch 
of die Bühne, mit Moſch'en ließen ſe den 
deitſchen Geiſt erwachen, was een ſehr ſchener 
Geiſt war, blos von hinten nich recht zu ver⸗ 
ſtehn. Un nu war's ſchwarze Nacht mit leichte 
Monddämmerung, un da wurd's Licht, die 
Helle von wejen Gott Baldern, was ſo um'n 
Julo rum hoch war, hatte Holzſtöße un olle 
Tärtonnen anjebrannt von wejen alljemeiner 
Helligkeit un Sonnwendfeier. Un weil der 
Dichter ſo ſcheen ſagt: „Wohltätig is des 
Feiers Macht, wenn ſie en Menſch bezämt, 
bewacht“, da hatten die Komitäter an jedem 
Feuerſtoß en Feuerwehrmann jeſtellt von 
wejen die allgemeine Brandſicherheit, dann 
gabs Raketen mit Feuerwerk un vierſtimmige 
Männer, was Sänger waren, machten Män⸗ 
nerjeſang, un was die deitſchen Völker von 


Gratis! * 


Stahlwaren und Elektrizität 
verſende ich gratis und franko. 


Kataloge über St 


eee enen 
; Kopenhagen. 


lege ich jedem Inſtrument 
den kleinen Cohn 
als Zigarrenabſchneider bei, 


Welt- Versandhaus Malter Kirberg, Foche 100 


Seide 1 i 
233 a ide lagenen Etui mit 


Hotel König von Dänemark 


die Turner waren, machten friſch, frei, froh, 
fromm mit die Jymnaſtik ins Kunſtvolle, un 
was die Damſen von die Komitäter waren, 
die machten Ringel-Reigen von wejen die An. 
mut un Grazie un's alljemeine Gefallen. Un 
ne Damen Kapelle ſpielte, was aber keene 
Damen nich waren. Un was Freede war, 
der deklinierte mit den Dichter: „Nacht war's 
un helle blickte der Mond am heitern Himmel.“ 
Un was die Mächens waren, die ſchlugen ſich 
ſeitwärts, was man Büſche nennt, un ſuchten 
Veilchen beim Mondſchein, un was die jungen 
Herren waren, die ſangen aus die Madame 
Scherry“: „Komm in die Wieſen, der Mond 
ſcheint ſo weiß.“ Un was der Wald war, da 
rauſchten die Bäume un es war en Zirpen 
un en Flüſtern, un en Herr, was mich en 
ziviliſierter Leitnant ohne Uniform ſchien, der 
meente, es ſei Elfenreiſen. Un of dem Ka⸗ 
ruſſel ſaßen ſie drei Mann hoch, un allens rief 
„Heil! Heil!“ Un was der Saal war, da war 
allens dichte jedrängt, un, weil die Mächens 
mang die Fille nich rein wollten, da drehte 
ſich ein Deitſcher mit dem andern Deitſchen 
un beim Rirdorfer, da war das Sonnen⸗ 
wend'ſche am höchſten. Aber, was die Nacht 
war, die dauerte nich meer lange, die eijent⸗ 
liche Sonnenwende trat ein mit die Witterung 
von die Morjenluft, un was der kommende 
Tag war, wurde mit en letztes Feuer un ne 
letzte Anſprache bejrüßt, was wieder en „Heil! 
Heil!“ ertönen ließ. Was nu ſo war von 
wejen die Müdigkeit un von wejen die 
Schwerichkeit in die Beene, das zog nach die 
Dampfers von wejen Stettin. Was aber die 
Sonnenwende wieder friſch erhoben hatte, das 
tanzte nu mit die Mächens weiter, bis die 
Muſik reveillierte un mit's Frühkonzerte of⸗ 
hörte. Was aberſt das Ganze geweſen is, das 
war ſcheene, un was die ollen Germanen als 
Naturvolk ausgeheckt, das haben die jungen 
Germanen als Kulturvolk fein wiederholt, 
was man da capo nennt. Drum is for mir 
immer der Grundſatz: „Es blihe die Kultur! 
Heil! Heil! Heil!“ 
7 Hans Fiffig. 

Daß Fiffig perſönlich bei der Feier war. 

beſcheinigt R. O. K. 


Gratis! 


Wer für wenig Geld ein weittragendes 
und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 
ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Dlann hat feine, achromatiſche Objektive von 
43 mm Durchmeſſer, große Oeulare, Körper 
mit ſchönem Maroquinleder — Aus- 
üge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
rehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 
ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
nur und 
m Etui 


angebrachte Firma⸗Name bürgt für die Güte 
und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


Preis komplett nur Mk. 9. 


Kopenhagen. 


i 
0. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den modernſten Muſtern und bält ſich zur. Superseitung, von Koſtenanſchlägen empfohlen. 
Per Dutzend nur Mark 12,00 verſendet unter [Zeichnungen und Original⸗Muſler auf Wunſch jederzeit zur erfügung, 


. Braun, Düfeldarf, etbelft. 05. 7 * 
II. Paucksch Act.-Ges. 45 

® 

e ee e eee 8 

8 


Bei Abnahme von 2 Did. 3 
Landsberg a. Warthe 
ee eee BR 


erften Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 

2 Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Cafe. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 

Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm -Adreſſe: „Königshotel“. 
.. 4 = 

Hötel König von Dänemark Actien- Gesellschaft. 

l . . A A 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
eindeuſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Specialität: 


Braun's 
Fchurwollener Socken, 


filz- und krimpffrei, angenehm im Tragen, iſt 
höchſt empfehlenswert für 


Schweißfüße. 


8 


Ziegel aus Sand. 


i 2 > % versäume ni 
W d-Lager oder Sandsteinbruchabfälle zu verwerten beabsichtisge e 
unsern ee ee 8 Wir liefern sämtliche Specialmaschinen Ph — a 
richtungen für Sandziegeleien. — (Sandziegel für Bauten der Kgl. Preuss Verfahren hergestellt.) 
der Kaiserl. Marineverwaltung werden auf unseren Maschinen nach unserem f 


Aktiengesellschaft für industrielle Sandver wertung. 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


liefert 


Zur Selbſtbereitung des 
gefündeften Tafel: und 
Eiumache⸗Eſſig. 

Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
befibewährte 


Elb's Efſig⸗Eſſenz. 


Krigmatrtacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
vaturel oder weinfarbig, 4 % 
In Stettin echt zu Haben bei: 
Rich Albrecht, 


Erfindung des Scheimraths grof. Dr. Gerold, 


ent, Palenk an 


u. Cigareff 


t, 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Druschke & Zeuner 


Absolut nicotin-unschädlich. Vollkommanster Rauchgenuss, 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 


en ee 


Einzige Spezialfabrik des Ostens, 


Columbus Spiritus - Lokomobilen 
sind die einfachsten der Welt. 


l, 
Kaiser Wilhelm-Drogerie, 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, Proben 


Ibad und klimatischer Curort. 


Suderode a. H. ' 2 F 
a 8 | Hotel und Pension Michaelis. a . . — — = 
r. über i auf das C lite eingerichtet, tf 3 Men N 
Otto Schönmann. _ r enhen Gehtemnipan uber Kal  Wesipehe: dere-| Spiritus- Benzin-, Gas-, Sauggas- Motors. 
(eier int Gernrode Nr. 9. Beſ.: Fr. Miene ö 3“ 2 
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